
kommt man Lust, selbst Bauarbeiter zu werden. (Heiterkeit.) Das ist jetzt 
aber noch Vatis Helm. Wenn ich groß bin, werde ich mithelfen, daß unser 
Berlin weiter so wächst, wie ihr es auf dem IX. Parteitag beschlossen habt. 
(Beifall.)

Mein Vati hat mir vom Programm der Partei erzählt. Wir Kinder wollen 
gut lernen und fleißig sein, um an eurer Seite am Aufbau des Sozialismus 
teilzunehmen und am Kommunismus mitzubauen. (Beifall.)

Pioniere! Für die Partei, für die Arbeiter und alle Werktätigen einen zünf
tigen Trommelwirbel! (Beifall.)

3. Sprecher: Cathrin Haase, Lenin-Oberschule Gera, 5. Klasse: Mein Name 
ist Cathrin Haase. Ich komme von der Lenin-Oberschule Gera. Wir haben bei 
uns zu Hause eine ganz wichtige Entdeckung gemacht: Nicht nur der Unter
richt, sondern unser ganzes Leben, unser Elternhaus, unsere Dörfer und 
unsere Städte - unser ganzes Land ist wie ein großes Buch, aus dem wir 
lernen.

Wir lernen von den Besten.
Wie in unserem Patenbetrieb kann jeder unsere Besten auf einer Ehren

tafel im Schulhaus sehen.
Ich finde, wer heute fleißig lernt, bereitet sich gut auf die Zukunft vor. 

(Beifall.) Ich möchte auch einmal soviel wissen wie meine Pionierleiterin 
Hannelore. Sie studiert selbst noch und kennt sehr gut unsere Probleme. Bei 
uns macht Lernen auch nach dem Unterricht viel Spaß. Vor kurzem haben 
wir bei einem Teeabend rund um den Samowar gesessen und russisch über 
unser Partnergebiet Pskow gesprochen.

Bei Bastelstraßen und Wissensolympiaden, Lernfesten und in dreißig 
Arbeitsgemeinschaften kann jeder zeigen, was er gelernt hat. Dabei helfen 
uns unsere Lehrer und Gruppenpionierleiter, die Freunde vom Patenbetrieb 
und viele Eltern. Ihnen allen möchten wir sehr herzlich danken. (Beifall.)

Und jetzt, liebe Genossen, hört, was der „brave Schüler Ottokar“ entdeckt 
hat. (Beifall.)

Hinnerk Berlekamp, Oberschule Göhren, 6. Klasse, Bezirk Rostock,
Ulrike Micth, Lehrerin in der Pionierrepublik „Wilhelm Pieck“:
Fräulein Bella Kohl: Guten Tag, Ottokar! Na, was hast du denn so ent

deckt?
Ottokar: Es ist gar nicht so einfach, ein ehrlicher Entdecker zu sein. Wir 

hatten gerade Pioniergruppenversammlung, und jeder sollte über seine Ent
deckungen bei uns zu Hause berichten. Als ich dran war, sagte ich: Zu mei-
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